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Neue verbtsserte suf Erfahrung gegründete Merlasitafel.
Wie Aderlässe ist in folgenden Fällen

SchädlichNützlich.
z° Bey besorgenden

Entzündungen.
2. ZuMryütlingMr

Wundsiebern in tiefen
Fällen, Wunden uud

.andern Verletzungen.
3. Beydem Anfang

der hitzigen Fiebern/ehe
solche vollkommen VM
Handen stnd.

,4. In der VoUblü-
cigkeit.

^weyfelbaft.
i. Wer niemalen ge-

assen

2. JngrsßenSchmer-
Zenoder andernZutMen,

3. In schon vorhandenen

Entzündungen.
4. In heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

r. Im hohe» Alter od«
in der Kindheit.

2. Bey schwacher
Leibsbeschaffenheit oder schwere
durch Krankheit.

z. Wenn der Puls klein,
weich, schwach oder abwech,
selnd, und die Haut blos ist.

4.Wenn die äussernGlie-
der oft kalt, und miteinem
weichen Anfühle» geschwyl»
len sind.

Wennmsn feitlanger
Zeit weniMder schlecht nah«
rsnde Speisen geessen hat,
welche man ftack verzehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
der Msgen in Unordnung

ist, die Werdsuung schlecht «erricht« wird, Mä>sich daher sehr we,
«ig Blut erzeugt.

7. Wenn man sine merkliche Ausleerung hat, d«rch ve?schk-
dene Arten von Blutstürzungen, oder durch einen Durchfall, den
Larn oder den Schweis, wenn die Scheidung der Krankheitschvn
durch emen von diesen Wegen geschehen ift.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und mit viele» Verstopfungen geplagt ifi, welche die
Erzeugung des Geblüts ift.

y. Wenn man entkräftet ist, es mag solches herrühren, woher
es immer seyn mag ; auch wenn das,Geblüt blaß und dünne ist.

io. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an
entwinden als such höchst bergen gesetztem Orte,
.lückte, darum hiereinegure! n. Wo das Geblüt stark nach oben treibt, davon Beschwerden inEntscheidung der Umstanden, Haupt und Brust entstehen, ifteine Fußlassebesser als eine Armlasse,
erforderlich ist, und sich also^ 12. Allzu oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt und

In diesen Punkten sind mit
Aderlassen ss schädliche und
rddtliche Folgen verursachet

K» solchen Raths zu pflegen,
welche die erforderlichen Ein
sichren habe».

Natur, auch zu wenig heraus lassen machet nur das Geblütunr»?
hig, und allzu viel ift gar unvernünftig ; gewüsses Maas lasset
sich nicht bestimmen, weilen nicht alle,gleich voUblirtig sind.

6.

N?as von dem Blut nach dem Aderlassen zu mmhmaßen ist.
Schön roch Blut mir Masser bedekt, Gesundh^
Roth und schäumig, vieles Geblüt.
Roth mit einem schwarzen Ring, -Hauptweh.
Schwarz und Waffer unten, Wassersucht.
Schwarz und Wusser obe^, Fieber.
Schwarz mit einem rothe« Ring, Gichter.

7. Schwarz schäumig, kalte Flüße.
8. Weiölicht Blut, Verschleinnmg.
y. Blau Blut, Milzschrpachheit.

iv. Grün Blut, hirzige Galle,
iz. Gelb Blm, Schadcn «n der Leber,
i». Wassericht Blut, schlechten Magen.
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